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Ausbildungsreform im Motorfahrer-Vorkurs

Gute Leistungen werden mit Urlaub belohnt

Von Wachtmeister Martin Sinzig, Frauenfeld

Drei erstmals in einen Vorkurs aufgebotene KVK-Fahrer des Inf Rgt 33 beim Kartenstudium und Memorieren
ihrer Fahrstrecke

Im Hinblick auf die Armeereform 95 bemühen
sich die Militärs, den Dienstbetrieb durch
Anreizsysteme zu modernisieren. Jüngstes
Beispiel dafür ist das neue Konzept für die
Motorfahrer-Vorkurse in der Feiddlvislon 7, das
Ende Februar zum ersten Mal beim Infanterie-
Regiment 33 angewandt wurde. Die
Presseorientierung im AMP Bronschhofen und auf
dem Waffenplatz Frauenfeld vermittelte dem
«Schweizer Soldat» einen ersten Einblick.

Wer nach dem ersten Tag des Motorfahrer-
Vorkurses den Eintrittstest besteht, wird sofort
mit einem eintägigen Urlaub belohnt, bevor
der Motorfahrer wie alle anderen Wehrman-
ner in den Wiederholungskurs einzurücken
hat.

Idee von Major Hollenstein

94 Prozent der 330 Motorfahrer des Inf Rgt 33
erbrachten am Samstag, 29. Februar, den
geforderten Leistungsausweis auf Anhieb und
wurden mit Urlaub belohnt. Major Pius
Höllenstein, Motorfahrer Offizier des Inf Rgt 33

aus Marstetten, von dem die Idee des neuen
Anreizsystems stammt, hatte eine Erfullungs-
quote von 90 Prozent erwartet.
Nach Fahrzeugkategorien aufgeteilt, bekundeten

die Motorradfahrer und die Puch-Fahrer

die grössten Schwierigkeiten. Major
Höllenstein führte die Probleme der Puch-Fahrer
vorwiegend auf die noch fehlende Vertrautheit
mit dem erst vor einem Jahr eingeführten
Fahrzeug zurück.

Kaderausbildung am Sonntag

Nach der fachtechnischen Vorbereitung von
einem Tag sollte ein Fahrzeugfuhrer im
Normalfall die Anforderungen erfüllen und am
zweiten Tag beurlaubt werden können, sagte
Oberst Josef Brunner, Chef Transporte im

Feldarmeekorps 4 (FAK 4), an der Pressekonferenz.

Der zweite Tag könne somit vorwiegend

zur Ausbildung des Kaders benutzt
werden, bevor der Wiederholungs- oder
Ergänzungskurs mit den übrigen Truppenangehörigen

am Montag beginnt

15 000 Fahrer profitleren

Vom neuen Konzept im Sinne der Armeereform

95 sind im FAK4 über 22 000 Angehörige
der Armee betroffen, seien es die 1000
Kommandanten, zirka 1500 Fachoffiziere und -un-Neukonzept MWD-Vorkurs

1. Teil
Vormittag

Fz übernommen:
einsatzbereit

Kenntnisse
aufgefrischt

2. Teil
Nachmittag

- Angewöhnung O)

- Überprüfung e
der
Anforderungen CO

(Fahren, <
Technik, Q
Vorschriften)

Q_
h-

Entscheid

Fz Fhr kann

Fz sicher führen
und unterhalten
-r Fz Fhr ist

einsatzbereit

3. Teil
Abend

Ausb am 2

Urlaub

Fz Fhr ist

fachtechnisch

für den
WK/EK
gerüstet

4. Teil
2. Tag

Ausbildung
zum Beheben
der Mängel
und Lücken

.Tag

Was wird kontrolliert?

Die Überprüfung des Fachwissens und Konnens
der zum Vorkurs einruckenden Motorfahrer
geschieht in drei Bereichen, von denen jeder
einzelne erfüllt werden muss

Die Motorfahrer haben den ganzen Tag Zeit,
einen schriftlichen Eintrittstest unter Zuhilfenahme

samtlicher Reglemente zu bestehen
Sie absolvieren einen Parcours mit

Leistungsnormen wie zum Beispiel Radwechsel,
Schneekettenmontage, Ankuppeln eines
Anhängers, Kartenlesen und Fahrzeugparkdienst

Der wichtigste Teil ist die Beurteilung der
Fahrsicherheit, welche ein mitfahrender Experte
beurteilt In der Regel ist dieser Experte ein Mo-
torfahrer-Unteroffizier, was dessen Stellung
aufwertet

Beurteilungskriterien sind Fahrzeugbedienung,
Spurverhalten, Blicktechnik und Verkehrssehen
sowie die Fahrzeugbedienung im Gelände Ein
Punktesystem entscheidet über Bestehen oder
Nichtbestehen Beim «Spurhalten» zum Beispiel
achtet der Experte (genau wie an der Fahrprüfung

im zivilen Bereich) darauf, ob der Motorfahrer

zu stark rechts oder links fahrt, ob er hin und
her pendelt, ob er die Kurven schneidet oder ob
er beim Fahren mit Anhänger zuwenig ausholt

SCHWEIZER SOLDAT5/92



Motorfahrer Nägeli beim Manövrieren mit einem
seinem 6 DM «vor Kopf» angekuppelten Anhänger. Er

muss den Anhänger auf ein rechtwinklig zur Strasse
abgestecktes, sehr schmales Parkfeld manövrieren
können. Mit einem solchen Intensivtest auf kleinem
Raum statt den bisher üblichen Fahrschulstrecken
werden im FAK 4 jährlich 50000 bis 80000 Liter
Treibstoff eingespart.

teroffiziere, zirka 5000 Zug- und Gruppenführer
mit Fahrzeugen im Verantwortungsbereich

und vor allem die 15000 Fahrzeugführer
selbst. Pro Jahr werden neben vielen
Bahntransporten auf der Strasse zirka 12 Millionen
Kilometer zurückgelegt.

Fahrsicherheit Im Vordergrund

Für Divisionär Flansulrich Scherrer steht die
Fahrsicherheit nach wie vor im Vordergrund
der Motorfahrerausbildung. Die Anwendung

des Leistungsprinzips, die Förderung der
Eigeninitiative der Soldaten und die lückenlose
Erfassung aller Motorfahrer seien die Flaupt-
merkmale des neuen Ausbildungskonzepts.
Schliesslich werde auch die Umweltbelastung
durch Militärfahrzeuge erheblich verringert,
denn nur bei einem kleinen Teil der Fahrer
müssten jetzt noch am Sonntag Ausbildungsmängel

beseitigt werden.

Anforderungen bekannt

Die neu rein fachtechnischen Vorkurse wertet
Oberst Brunner als klaren Vorteil des neuen
Ausbildungskonzepts. Ausgebildet werde
nur, was neu oder in Vergessenheit geraten
sei. Die Anforderungen seien dem einzelnen
Wehrmann im voraus bekannt, weshalb er
sich auf die Vorkurse vorbereiten könne. Damit

werde gleichzeitig die Bedeutung und
Zusammenarbeit mit den ausserdienstlich tätigen

Schweizerischen Militärmotorfahrer-Vereinen

(VSMMV) aufgewertet.

41 Fahrtrainingskurse des VSMMV geplant

In der ganzen Schweiz gibt es 30 Sektionen
des VSMMV mit total 12 000 Mitgliedern.
Gesamtschweizerisch nehmen jährlich 9000
interessierte Wehrmänner an den ausser-
dienstlichen Veranstaltungen teil. Dieses Jahr
sind 41 Fahrtrainingskurse geplant.

Fotos3und4 von Christian Lang, Gachnang

Erste Reaktionen der Wehrmänner

Das neue Ausbildungskonzept für Motorfahrer
wird gemäss einer kleinen Umfrage von betroffenen

Wehrmännern als Verbesserung des
Dienstbetriebes und als klarer Anreiz verstanden.
«Jetzt sieht man einen Sinn in der Sache», meinte

ein junger Motorfahrer. Vor allem entfallen
nicht fachspezifische Ausbildungsteile wie zum
Beispiel Gasmaskenübungen, stellte ein zweiter
fest. Die Eintrittstests seien durchaus erfüllbar,
sagte ein dritter Wehrmann und freute sich wohl
schon auf seinen Urlaub.

Zitat von Nationalrat Ziegler

«... Ich weiss nicht, ob es die Schweiz in zwanzig
Jahren noch gibt — es ist mir auch gleich. Ich
werde es nie als meine Aufgabe betrachten, im
Ausland für einen guten Ruf der Schweiz etwas
zu tun. Die arme Schweiz verdankt ihren Reichtum

dem Drogenhandel...»

Divisionär Scherrer lässt sich von einem Korporal die Übungsanlage für die Eintrittstests erklären.

Dieses Inserat
macht satt

Aber nur wenn Sie handeln.
Obernehmen Sie die Patenschaft für ein
Kind in der Dritten Welt. Fordern
Sie Informationen an. World Vision
International, Badenerstr. 87, 8004
Zürich, Tel. (01) 2417222. Büro
Lausanne: 22, rue St-Martin,
1003 Lausanne, Tel. (021) 200657.
Name: J
Str.: ± 5
PI 7, Ort; worldTvision

22 SCHWEIZER SOLDAT 5/92


	Gute Leistungen werden mit Urlaub belohnt

